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Begründung der Nichtöffentlichkeit 
Entfällt 
 
Sachverhalt 
Die Schulleitung des Berufsbildungszentrums Rendsburg-Eckernförde Herr Finn 
Krieger stellt sich als Schulleitung vor und hält einen kurzen Sachstandsbericht zur 
Umsetzung des Projektes REACT. Anschließend stellt sich Herr Krieger den Fragen 
der Politik. Die Vorbereitungsunterlagen zum Tagesordnungspunkt 10 befinden sich 
in der Anlage. Weitere Informationen finden sie unter nachstehendem LINK: 
https://www.esf.de/portal/DE/REACT-EU/inhalt.html# . 
 

Relevanz für den Klimaschutz 
Keine 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Keine 

Anlage/n: 

1 Vermerk REACT SSKB 2023-11-27 
 

2 Richtlinie Förderung digitales Lernen an berufsbildenden Schulen 
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07.11.2023 
 
Vermerk 
Informationen zum Projekt REACT am BBZ RD-ECK  
 
Ausgangslage 
Das BBZ RD-ECK hat im Nachrückverfahren im Sommer 2022 einen Bewilligungsbe-
scheid für das Förderprogramm REACT-EU „Digitales Lernen an berufsbildenden Schu-
len“ mit dem Projekttitel „Next Step“ erhalten. Die Fördersumme beträgt 470.499,76€ 
ohne weitere Eigenbeteiligung des Schulträgers. 
Ziel des Projektes ist die Schaffung infrastruktureller Voraussetzungen für die Weiter-
entwicklung digitaler Lehr- und Lernformen zur Stärkung der „blended learning“-Kompe-
tenzen von Schülern und Schülerinnen an berufsbildenden Schulen. 
Das Projekt wird vorwiegend im sozialpädagogischen Berufsfeld an der Schule umge-
setzt. 
 
Die Bildungsministerin Frau Prien wird am 17.01.2024 das BBZ RD-ECK zu diesem 
Projekt für den Teilbereich „Fachschule für Sozialpädagogik: Medienkompetenzvermitt-
lung als Aufgabe in Kitas und Jugendeinrichtungen“ besuchen. Eine Tagesordnung ist 
nicht vorgesehen. 
 
Beschreibung der Maßnahme 
Im Rahmen des MediaLabs als Erweiterung der bestehenden digitalen Bildungsräume 

am BBZ Rendsburg-Eckernförde wurde Hard- und Software zur Videoproduktion in Un-

terrichtssettings angeschafft. Der Anspruch war hier von Anfang an, möglichst professio-

nelle und vielfältige Voraussetzungen zu schaffen. So kann einerseits eine realistische 

Annäherung an technische Standards in der Berufswelt geschaffen und damit eine adä-

quate Medienkompetenzentwicklung ermöglicht werden. Andererseits wird das Medialab 

auch dem 4K-Modell gerecht. Der Einsatz semiprofessioneller Kameras, Greenscreen-

Technik sowie Beleuchtungs- und Vertonungsausrüstung, ebenso wie der Umgang mit 

einer anspruchsvollen Schnittsoftware, fordert entsprechende fundierte Kenntnisse und 

Fertigkeiten von den Lernenden, die zunächst erworben werden müssen. Gleichzeitig 

bieten sich vielfältige Möglichkeiten zur kreativen Erprobung und Anwendung in verschie-

denen unterrichtlichen Kontexten. Eine besondere Bedeutung kommt dabei dem Video-

studio zu, das sich über die Maßnahmen des Projektes hinaus derzeit in der Umsetzungs-

phase befindet und für alle Schulformen bzw. Bildungsgänge zugänglich ist. Hier stehen 

neben Arbeitsplätzen auch leistungsstarke Laptops zur Verfügung, die mit der Vi-

deoschnittsoftware bespielt sind. Auf diese Weise wird eine gleichberechtigte Teilhabe 

an digitaler Bildung aller Lernender gewährleistet.  

 

Mit Schwerpunkt auf die Fachschule für Sozialpädagogik wurden kleine Roboter für die 

Arbeit mit Kindern in Kita und Grundschule angeschafft. Zusätzlich dazu auch Audiore-

korder und Headsets sowie Stative und Endoskopkameras. Im Wahlpflichtkurs Medien-

pädagogik wurden die Neuanschaffungen bereits im Unterricht eingesetzt. Die angehen-

den Erzieher:innen können so ihre eigenen Kompetenzen im Bereich Mediengestaltung 

und Medienkunde erweitern und haben im Unterricht konkrete Szenarien geplant, um in 

der Praxis die Medienkompetenz der Kinder zu fördern. Um den Praxistransfer weiter zu 

fördern ist vorgesehen, dass die Auszubildenden die Medien mit in die Einrichtungen 
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nehmen und auch dort einsetzen. Erste Ausleihen haben bereits stattgefunden bzw. fin-

den aktuell noch statt. Diese sollen im Anschluss reflektiert werden. 

Des Weiteren ist angedacht, die Medien auch in der Berufsfachschule III, Fachrichtung 

Sozialpädagogik, in der Ausbildung der angehenden Sozialpädagogischen Assistent: in-

nen zu integrieren. Der Themenkomplex ist auch für diese Berufsgruppe von hoher Re-

levanz für die Praxis. Erste Umsetzungspläne liegen vor. 

 
 
Im Rahmen des Projekts wurden ferner digitale Schweißgeräte und digitale Windkraft-
anlagen angeschafft. 
Mit den digitalen Schweißgeräten kann das BBZ Rendsburg-Eckernförde umfassende 
Schweißlehrgänge mit den Schülerinnen und Schülern durchführen. Bei diesen werden 
zunächst sowohl die theoretischen Grundlagen des Schweißens vermittelt, als auch die 
Handhabung der Schweißgeräte am Schweißsimulator geprobt, bevor im Anschluss 
das Schweißen in der Realität durchgeführt wird.  
Die aktuelle politische Lage die Abhängigkeiten auf dem Energiemarkt. Daher müssen 
Alternativen geschaffen werden, deren Grundlage maßgeblich in der Schule gelegt wer-
den. Mit Hilfe digitaler Windkraftanlagen können komplexe physikalische Abläufe ver-
einfacht in der Simulation abgebildet werden. Bei elektrotechnischen Ausbildungen, wie 
z. B. Elektroniker für Gebäudetechnik, sowie bei technischen Vollzeitschulformen wie 
Technischer Assistentin/Assistent, Berufliches Gymnasium Technik (BGT) und Fach-
oberschule Technik (FOT) müssen traditionell im Rahmen des Lehrplans aufwendige 
Schaltungen aufgebaut und vermessen werden. Dies stellt die Lehrkräfte vor eine 
starke Herausforderung beim Arbeiten im digitalen Raum. Die digitale Windkraftanlage 
hilft dabei, diese Herausforderung zu überwinden. Hiermit ist es möglich, dem „Doppel-
gespeisten Asynchrongenerator“ mit der Software „WindSim“ verschiedene Umweltbe-
dingungen zu generieren und mit dem PC zu untersuchen.  
 
 
 
Gez. Dagmar Kistner 
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